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(54) Brenneranordnung und Verfahren zu ihrem Betrieb

(57) Eine Brenneranordnung zum Speisen einer
Flamme in einer Brennkammer (20), insbesondere einer
Gasturbinenbrennkammer, mit Brennstoff umfasst
- eine Vormischbrennstoffzufuhr mit einem Vormisch-
brennstoff- �Zufuhrkanal (7) zum Speisen der Flamme in
einem Vormischbetrieb der Brenneranordnung, �
- eine Diffusionsbrennstoffzufuhr mit wenigstens einem
Diffusionsbrennstoff-�Zufuhrkanal zum Speisen der

Flamme in einem Diffusionsbetrieb der Brenneranord-
nung und
- eine Pilotbrennstoffzufuhr mit wenigstens einem Pilot-
brennstoff-�Zufuhrkanal zum Zuführen eines die Flamme
stabilisierenden Pilotbrennstoffes.

Die Diffusionsbrennstoffzufuhr und die Pilotbrenn-
stoffzufuhr umfassen denselben Brennstoffzufuhrkanal
bzw. dieselben Brennstoffzufuhrkanäle (4).
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brenneran-
ordnung zum Erzeugen einer Flamme in einer Brenn-
kammer, insbesondere in einer Gasturbinenbrennkam-
mer, mit einer Vormischbrennstoffzufuhr zum Speisen
der Flamme in einem Vormischbetrieb der Brenneran-
ordnung, einer Diffusionsbrennstoffzufuhr zum Speisen
der Flamme insbesondere während des Anfahrvorgan-
ges und bis zu einer Leistung von ca. 40% in einem Dif-
fusionsbetrieb der Brenneranordnung und einer Pilot-
brennstoffzufuhr zum Zuführen eines die Flamme stabi-
lisierenden Pilotbrennstoffes.
�[0002] Unter einem Diffusionsbetrieb eines Brenners
ist eine Betriebsart zu verstehen, in welcher der Brenn-
stoff direkt in die Flamme eingedüst wird, ohne vorher
mit Luft vermischt zu werden. Im Vormischbetrieb wird
der Brennstoff dagegen zuvor mit Luft vermischt, bevor
er als Luft-�Brennstoff-�Gemisch in die Flamme eingedüst
wird. Ein Pilotbrenner der Brenneranordnung dient ins-
besondere im Vormischbetrieb dazu, die Flamme zu sta-
bilisieren. Der über die Pilotbrennstoffzufuhr zugeführte
Brennstoffanteil entspricht in der Regel lediglich ca. 5%
bis 10% der Gesamtbrennstoffzufuhr der Brenneranord-
nung. Außer zum Stabilisieren der Flamme kommt der
Pilotbrenner auch zum Zünden der Flamme zur Anwen-
dung.
�[0003] Eine derartige Brenneranordnung ist beispiels-
weise in DE 197 57 617 A1 beschrieben. Die Brenner-
anordnung ist für den Betrieb in einer Gasturbinenanlage
ausgebildet und ist bezüglich einer zentralen Achse ro-
tationssymmetrisch aufgebaut. Im Zentrum des Bren-
ners befindet sich eine Flüssigbennstoffzufuhr, über die
ein Flüssiger Brennstoff in die Brennkammer eingedüst
werden kann. Um die zentrale Flüssigbennstoffzufuhr
herum sind konzentrisch eine Diffusionsgaszufuhr und
eine Pilotgaszufuhr und um diese wiederum konzen-
trisch eine Vormischgaszufuhr angeordnet. Die Pilotgas-
zufuhr ist als Langbohrung in der Wand der Diffusions-
gaszufuhr ausgeführt und mündet in eine rohrförmige
Verlängerung der Wand.
�[0004] Gegenüber diesem Stand der Technik ist es ei-
ne Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine vorteilhafte
Brenneranordnung zum Speisen einer Flamme in einer
Brennkammer, insbesondere in einer Gasturbinen-
brennkammer, zur Verfügung zu stellen. Es ist eine wei-
tere Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren zum Betreiben
einer derartigen Brenneranordnung zur Verfügung zu
stellen.
�[0005] Die erste Aufgabe wird durch eine Brenneran-
ordnung nach Anspruch 1 gelöst, die zweite Aufgabe
durch ein Verfahren nach Anspruch 5. Die abhängigen
Ansprüche enthalten vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung.
�[0006] Eine erfindungsgemäße Brenneranordnung
zum Speisen einer Flamme in einer Brennkammer, ins-
besondere in einer Gasturbinenbrennkammer, mit
Brennstoff umfasst eine Vormischbrennstoffzufuhr mit

wenigstens einem Vormischbrennstoff- �Zufuhrkanal zum
Speisen der Flamme in einem Vormischbetrieb der Bren-
neranordnung, eine Diffusionsbrennstoffzufuhr mit we-
nigstens einem Diffusionsbrennstoff-�Zufuhrkanal zum
Speisen der Flamme in einem Diffusionsbetrieb der
Brenneranordnung und eine Pilotbrennstoffzufuhr mit
wenigstens einem Pilotbrennstoff-�Zufuhrkanal zum Zu-
führen eines die Flamme stabilisierenden Pilotbrennstof-
fes. Der Diffusionsbetrieb der Brenneranordnung erfolgt
insbesondere beim Anfahren der Gasturbinenanlage
und bei einer Gasturbinenleistung bis etwa 40%.
�[0007] Im erfindungsgemäßen Brenner umfassen die
Diffusionsbrennstoffzufuhr und die Pilotbrennstoffzufuhr
denselben Brennstoffzufuhrkanal bzw. dieselben Brenn-
stoffzufuhrkanäle. Der Vormisch- �Brennstoffzufuhrkanal
und/ �oder der Brennstoffzufuhrkanal können hierbei ins-
besondere als Gaszufuhrkanäle zum Zuführen eines
gasförmigen Brennstoffes, beispielsweise Erdgas, aus-
gebildet sein.
�[0008] Üblicherweise wird beispielsweise eine Gastur-
binenanlage mit dem Brenner im Diffusionsbetrieb an-
gefahren. Bei etwa 40% der Gasturbinenleistung wird
vom Diffusionsbetrieb in den Vormischbetrieb umge-
schaltet. Von diesem Moment an kann der zuvor zum
Zuführen des Diffusionsbrennstoffes genutzte Brenn-
stoffzufuhrkanal zum Zuführen des Pilotbrennstoffes
Verwendung finden.
�[0009] Durch das Vorsehen einer gemeinsamen
Brennstoffzufuhrleitung für die Pilotbrennstoffzufuhr und
die Diffusionsbrennstoffzufuhr kann der Brenner im Ver-
gleich zum Stand der Technik konstruktiv vereinfacht
werden, so dass auf eine große Anzahl konstruktiver De-
tails verzichtet werden kann. Die Herstellungskosten des
Brenners können dadurch verringert werden.
�[0010] Vorzugsweise sind die Pilotbrennstoffzufuhr
und die Diffusionsbrennstoffzufuhr in Form eines einzi-
gen Brennstoffzufuhrsystems realisiert, d.h. sie weisen
nicht nur wenigstens einen gemeinsamen Brennstoffzu-
fuhrkanal auf, sondern nutzen auch andere Komponen-
ten des Brennstoffzufuhrsystems, bspw. Brennstoffdü-
sen, gemeinsam. Diese Ausgestaltung zeichnet sich ge-
genüber einem Brenner nach Stand der Technik durch
eine besonders weitgehende konstruktive Einfachheit
aus. Insbesondere kann gegenüber dem Stand der Tech-
nik eine komplettes Brennstoffzufuhrsystem vollständig
entfallen.
�[0011] In einer Ausgestaltung der erfindungsgemäßen
Brenneranordnung ist der Vormischbrennstoff-�Zufuhrka-
nal wenigstens abschnittsweise ringförmig um den
Brennstoffzufuhrkanal herum angeordnet. Dadurch kann
eine symmetrische Brennstoffzufuhr in die Flamme rea-
lisiert werden.
�[0012] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung eines Ausführungsbeispiels un-
ter Bezugnahme auf die beiliegenden Figuren.
�[0013] Fig. 1 zeigt eine Brenneranordnung nach Stand
der Technik in einer schematischen Schnittansicht.
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�[0014] Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel für eine er-
findungsgemäße Brenneranordnung in einer schemati-
schen Schnittansicht.
�[0015] Bevor die erfindungsgemäße Brenneranord-
nung mit Bezug auf Figuren 2 näher erläutert wird, wird
kurz der Aufbau einer Brenneranordnung nach Stand der
Technik mit Bezug auf Figur 1 beschrieben.
�[0016] Die in Figur 1 dargestellte Brenneranordnung
nach Stand der Technik ist um eine zentrale Achse A
herum weitgehend rotationssymmetrisch aufgebaut. Sie
umfasst eine zentral angeordnete Flüssigbrennstoffzu-
fuhr 1, gelegentlich auf Lanze genannt, um die herum
eine Diffusionsgaszufuhr angeordnet ist, welche einen
die Flüssigbrennstoffzufuhr 1 konzentrisch umgebenden
Ringkanal 3 als Diffusionsgas- �Zufuhrkanal aufweist. Der
Ringkanal 3 ist wiederum konzentrisch von einem zen-
tralen Luftzufuhrkanal 5 umgeben. Weiterhin ist ein Vor-
mischgas-�Zufuhrkanal 7 um den zentralen Luftzufuhrka-
nal 5 herum konzentrisch angeordnet. Schließlich ist um
den Vormischgas-�Zufuhrkanal 7 herum ein äußerer Luft-
zufuhrkanal 9 angeordnet.
�[0017] Im Luftzufuhrkanal 9 sind mit dem Vormisch-
gas- �Zufuhrkanal 7 strömungstechnisch verbundene Dü-
senrohre 11 angeordnet, die mit Austrittsdüsen 13 ver-
sehen sind, über die das Vormischgas in den äußeren
Luftzufuhrkanal 9 eingedüst wird. Im Luftzufuhrkanal 9
erfolgt eine Vermischung des Vormischgases mit der zu-
geführten Luft, bevor das Gemisch der Verbrennung, d.h.
der Flamme in der Brennkammer 20, zugeführt wird.
�[0018] Das Diffusionsgas wird im Unterschied zum
Vormischgas über Diffusionsgasdüsen 2 in die Brenn-
kammer 20 eingedüst, ohne zuvor mit Luft vermischt zu
werden.
�[0019] In der Brenneranordnung nach Stand der Tech-
nik sind Pilotgas-�Zufuhrkanäle in Form von Langbohrun-
gen 4 in der äußeren Wand des Ringkanals 3 angeord-
net. An die Langbohrungen 4 schließen sich Röhrchen
6 an, die in Richtung auf die Brennkammer 20 über die
Wand des Ringkanals 3 vorstehen und zur Brennkammer
20 hin offen sind.
�[0020] Figur 2 zeigt eine Ausführungsbeispiel für die
erfindungsgemäße Brenneranordnung in einer schema-
tischen Schnittansicht. Die erfindungsgemäße Brenner-
anordnung gleicht weitgehend der Brenneranordnung
nach Stand der Technik, mit dem Unterschied, dass der
im Stand der Technik als Zufuhrkanal zum Zuführen des
Diffusionsbrennstoffes genutzte Ringkanal verschlossen
ist und ungenutzt bleibt. Das Diffusionsgas wird im Dif-
fusionsbetrieb des Brenners statt über den Ringkanal 3
über die Langbohrungen 4 und die Röhrchen 6 in die
Brennkammer 20 eingebracht. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel sind mehrere Langbohrungen 4 mit sich
daran anschließenden Röhrchen 6 gleichmäßig um die
zentrale Flüssigbrennstoffzufuhr 1 herum angeordnet.
�[0021] Der zentrale Luftzufuhrkanal 5, der Vormisch-
gas- �Zufuhrkanal 7, der äußere Luftzufuhrkanal 9 und die
Düsenrohre 11 entsprechen denen im Stand der Tech-
nik. Es wird bezüglich dieser Elemente daher auf die Be-

schreibung der in Fig. 1 dargestellten Brenneranordnung
verwiesen.
�[0022] Die erfindungsgemäße Brenneranordnung ist
wie die mit Bezug auf Fig. 1 beschriebene Brenneran-
ordnung sowohl im Vormischmodus als auch im Diffusi-
onsmodus zu betreiben. Ein Umschalten der Brenneran-
ordnung vom Diffusionsmodus in den Vormischmodus
erfolgt in der Regel, wenn nach dem Starten der Gastur-
binenanlage eine bestimmte Gasturbinenleistung, bspw.
40% der maximalen Leistung, erreicht ist.
�[0023] Solange sich die Brenneranordnung im Diffusi-
onsbetrieb befindet, wird über die Langbohrungen 4 und
die Röhrchen 6 Diffusionsgas in die Brennkammer 20
eingebracht. Nach dem Umschalten der Brenneranord-
nung in den Vormischmodus wird über die Langbohrun-
gen 4 und die Röhrchen 6 dann das die Flamme stabili-
sierende Pilotgases zugeführt.

Patentansprüche

1. Brenneranordnung zum Speisen einer Flamme in ei-
ner Brennkammer (20), insbesondere einer Gastur-
binenbrennkammer, mit Brennstoff mit

- einer Vormischbrennstoffzufuhr mit einem Vor-
mischbrennstoff-�Zufuhrkanal (7) zum Speisen
der Flamme in einem Vormischbetrieb der Bren-
neranordnung,
- einer Diffusionsbrennstoffzufuhr mit wenig-
stens einem Diffusionsbrennstoff-�Zufuhrkanal
zum Speisen der Flamme in einem Diffusions-
betrieb der Brenneranordnung und
- einer Pilotbrennstoffzufuhr mit wenigstens ei-
nem Pilotbrennstoff-�Zufuhrkanal zum Zuführen
eines die Flamme stabilisierenden Pilotbrenn-
stoffes,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Diffusionsbrennstoffzufuhr und die Pilotbrenn-
stoffzufuhr denselben Brennstoffzufuhrkanal bzw.
dieselben Brennstoffzufuhrkanäle (4) umfassen.

2. Brenneranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Diffusionsbrennstoffzufuhr
und die Pilotbrennstoffzufuhr durch ein einziges
Brennstoffzufuhrsystem realisiert sind.

3. Brenneranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vormischbrenn-
stoff-�Zufuhrkanal (7) den Brennstoffzufuhrkanal (4)
wenigstens abschnittsweise ringförmig umgibt.

4. Brenneranordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Vormischbrennstoff-�Zufuhrkanal (7) und/ �oder der
Brennstoffzufuhrkanal (4) als Gaszufuhrkanäle aus-
gebildet ist bzw. sind.
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5. Verfahren zum Betreiben einer Brenneranordnung
nach einem der vorangehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Umschalten von
einem Diffusionsbetrieb der Brenneranordnung in ei-
nen Vormischbetrieb der Brenneranordnung stattfin-
det und der Brennstoffkanal (4) im Diffusionsbetrieb
zum Zuführen des Diffusionsbrennstoffes und im
Vormischbetrieb zum Zuführen eines die Flamme
der Brenneranordnung stabilisierenden Pilotbrenn-
stoffes Verwendung findet.
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